
David Koltai, der Mann hinter Pigtronix
Effects, Supro Amps und jetzt auch Supro
Guitars, und seine Firma Absara Audio
scheinen gut daran getan zu haben, sich
die Rechte am Namen Supro zu sichern.
Denn anders als die Firmen, die sich einen
geschichtsträchtigen Namen kaufen, nur
um den auf in Fernost gebaute billige
Fender- und Gibson-Kopien zu kleben,
fühlt sich Koltai der Tradition verpflich-
tet, wie er schon mit den Supro-Amps
und -Pedalen eindrücklich bewiesen hat.
Die neuen Supro-Gitarren, aufgeteilt in

die Island Series aus Indonesien und die
Americana Series aus China, kommen
also auch aus Fernost, aber es ist Koltai
gelungen, den Spagat zwischen Vintage-
Vibe, zuverlässiger Konstruktion und be-
quemer Spielweise in die Tat umzusetzen. 

westbury
Die Westbury gehört zur sogenannten Is-
land-Serie, die im Prinzip modernisierte
Varianten des Vintage-Supro-Themas
bringt und insgesamt drei Modelle um-

fasst, die alle nach Locations benannt
sind, die sich auf Long Island in New York
befinden – nicht weit entfernt vom Ab-
sara-Audio-Domizil. Die drei Modelle
unterscheiden sich hauptsächlich nur in
der Anzahl der Pickups: Die Jamesport
kommt mit einem, die Westbury mit zwei
und die Hampton mit drei Goldfoil-Ton-
abnehmern – fetten Singlecoils in Hum-
bucker-Größe, Repliken der original-
alten Clear-Tone-Pickups von Supro.
Diese Art Goldfoil-Pickups haben keinen
Spulenkörper, sondern arbeiten mit einer
sogenannten „Luftspule“, hier in Kombi-
nation mit einem Alnico-V-Magneten. Da
er auch keine Polepieces besitzt, nimmt
er die Saitenschwingungen in einem grö-
ßeren Bereich ab als Pickups mit Polepie-
ces.
Das Design der Gitarre basiert auf der
Supro Ozark, mit einem 41 mm starken
Korpus aus Erle, in den der Ahornhals in
eine Art Halstasche eingeleimt ist. Also
keine Zapfenverbindung wie bei einer
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Supro Dual Tone &
Westbury
Der Name Supro lässt aufhorchen,
auch heute noch. Denn der gemeine
Gitarrist hat ein Gedächtnis wie ein
Elefant – er vergisst nie! Vor allem
nicht die Dinge, die diesen süßen
Vintage-Vibe haben, diese Botschafter
vermeintlich besserer Zeiten.

LONG 
LIVE 
RETRO!

TEXT Heinz Rebellius y FOTOS Dieter Stork
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Les Paul. Der Hals/Korpusübergang ist er-
gonomisch perfekt geformt, sodass die
Greifhand auch in den hohen Lagen mit
keinen Hindernissen auf der Halsrück-
seite zu kämpfen hat. 
Die Brückenkonstruktion besteht aus
einer modernen Tune-o-matic-Brücke
und dem auf Grund der Form seiner obe-
ren Kante so genannten „Wave“-Saiten-
halter, den es in dieser Form schon in den
1960er-Supro-Jahren gegeben hat. Auf
das verchromte Metallblech, das von der
Gurtpin-Schraube und zwei weiteren,
kleinen Schrauben an der Zarge fixiert ist
und ganz leicht über der Decke schwebt,
ist schräg sitzend ein Alublock montiert,
durch den die Saiten gezogen werden. Im
Unterschied zu den bekannten Tune-o-
matic/Stop-Tailpiece-Kon-
struktionen ist der Ab-
stand zwischen Brücke
und Saitenverankerung
deutlich größer und der
Winkel der Saiten zur Brü-
cke hin wesentlich flacher.
Das spricht für erhöhte
Transparenz.
Ein schön nah am Steg-
Pickup montierter Master-
Volume- (250 kOhm) und
ein Master-Tone-Regler
(500 kOhm) verwalten zu-
sammen mit dem Drei-
weg-Toggle die beiden 
Pickups. Der Korpus der
Westbury kommt in einer prächtigen Tur-
quoise-Lackierung, die Halsrückseite ist
komplett schwarz lackiert, wobei die
Greiffläche zwischen erstem und 15.
Bund matt und der Rest inkl. Kopfplat-
tenrückseite glänzend ausgeführt ist. 
Der Gesamteindruck der Gitarre ist, 
was ihre Erscheinung und ihre Verarbei-
tung angeht, schlicht gesagt richtig gut!
Angefangen bei der kleinen, auf die
Kopfplatte aufgeschraubten und gravier-
ten Metallplatte mit dem Logo über die

schicken Goldfoil-Pickups bis hin zum
„Wave“-Tailpiece macht die Westbury
einen geschlossenen und mehr als stim-
migen Eindruck. Und sobald man sie in
die Hand nimmt, merkt man, dass es sich
hier um eine richtig gut funktionierende
Gitarre nach unserem heutigen Standard
handelt. Kein Vergleich zu den alten Su-
pros, die zwar genauso gut aussahen,
dann aber in der Hardware, der Elektro-
nik und der allgemeinen Spielbarkeit oft
deutliche Schwächen aufwiesen.

dual tone
Na klar, die Assoziationen zu Jack White
und den Black Keys liegen hier besonders
auf der Hand ... denn die haben diese Art

Gitarren heute hip gemacht. Valco
baute in den 1960er-Jahren soge-
nannte Res-O-Glas-Gitarren aus
Fiberglas für die Marken Natio-
nal, Airline und eben Supro –
und die Herren White und Au-
erbach wurden damit zu Pio-
nieren eines neuen Vintage-
Revivals, in dem die Namen
Fender, Gibson, Gretsch &

Co. ausnahmsweise mal keine Rolle spie-
len. Die Americana-Serie, zu der auch un-
sere Dual Tone gehört, knüpft nahtlos an
diese Vintage-Tradition an – mit kompro-
misslosen Vintage-Supro-Designs, die sich
deutlich von den Gitarren der Island Se-
ries unterscheiden. Der semiakustische
Body ist mit 48 mm Stärke nicht nur di-
cker, sondern in zwei Hälften, bzw. Schei-
ben aufgetrennt. Die untere „Scheibe“
besteht aus einem 24 mm starken Maha-
goniblock, der bis auf einen Centerblock
hohl gefräst ist; die obere Hälfte stellt
eine ca. 2,5 mm starke Plastikdecke mit
einer breiten, schönen „German Carve“
am Korpusrand dar, die ebenfalls einen
Centerblock, hier aus Ahorn, zur Stabi-
lität aufweist. Zwischen beiden Hälften

ist noch eine Art
Gummidichtung an-
gebracht, die den
Übergang geschickt
abdeckt. Vier wei-
tere Holzstücke sind
im Randbereich der
Decke verteilt, die
Futter für die vier

Schrauben geben, die von der Rückseite
aus zusammen mit den beiden Schrau-
ben, die den Hals auf dem Korpus fixie-
ren, die gesamte Konstruktion zu-
sammenhalten. Und die ist absolut stabil,
auch wenn sich das hier alles vielleicht
etwas abenteuerlich anhören mag.
Die beiden Vista-Tone-Pickups haben die
gleichen Spulen wie die Goldfoils der
Westbury, lassen aber dank der Kappen
und Polepieces einen unterschiedlichen
Sound vermuten. Die Polepieces weisen
zwar Schlitze auf, lassen sich aber nicht in
der Höhe verstellen. Vielmehr dienen die
beiden äußeren nur zur Höhenverstel-

g i t a r r e  &  b a s s  0 7 . 1 7 111

Die Kopfplatte der Dual
Tone hat die originale
Form der Vintage-Supros –
auch der Nullbund gehörte
schon damals dazu.

Der Saitenhalter
versprüht mit
seinen vier Stufen
einen Hauch von
Art déco.

Vista-Tone-Pickups

Vintage-style Kluson-Typen mit
„Butterfly“-Flügeln aus Kunststoff
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lung des jeweiligen Pickups. Zu regeln
gibt es jede Menge – Volume und Tone
pro Pickup, jeweils oberhalb eben dieser
angeordnet, sowie Master-Volume und
Dreiweg-Pickup-Toggle, direkt neben
dem „floating“ Schlagbrett. 
Diese Pickups haben eine interessante
Geschichte. Sowohl die Clear-Tones wie
die Vista-Tones wurden im Original von
einem gewissen Ralph Keller in den
1950er-Jahren entwickelt. Der Vista-
Tone-Pickup gilt dabei als Inspiration für
den Gibson-Humbucker, und immerhin
hat Seth Lover, der 1957 für Gibson den
Humbucker erfand, den Vista-Tone in der
Patentschrift des PAF erwähnt.
Die Saiten verlaufen dank der klassischen
Hals/Korpus-Verbindung, bei der das
Ende des Halses fast auf dem Korpus sitzt,
in einem stattlichen Abstand von ca. 3 cm
über den Korpus, dann über einen 
Archtop-Aufsatzsteg aus Holz und lan-
den final am sogenannten „Stairstep“-
Saitenhalter, ebenfalls ein altes Supro-
Detail, der hier im - anders als bei der
Westbury  - weit über der Decke schwebt.
Der Holzsteg ist zwar mit Schrauben auf
der Decke fixiert, die Führungslöcher im
Stegfuß sind aber größer belassen, sodass
ein gewisser Toleranzbereich zum Ver-
schieben des Steges besteht, um eine
halbwegs gute Oktavreinheit zu errei-
chen.

Die Verarbeitung macht einen ähnlich
guten Eindruck wie die der Westbury,
wobei die Bundverarbeitung der letztge-
nannten einen Hauch mehr Präzision und

Hingabe zeigt. Und wehe, man
muss mal an die Elektronik! Der
Weg dorthin ist mit der Demon-
tage des Halses und dem Aus-
einandernehmen des Bodys in
seine beiden Hälften erschwert.
Die Americana-Serie besteht aus
zwei Gruppen (Widebody und
Narrowbody) mit insgesamt
zehn Modellen. Widebody: Sa-
hara (1 Pickup, Dobro-Saitenhal-
ter), Coronado II (zwei Pickups),
Coronado II Vibrato, Martinique
Deluxe (das „Dan-Auerbach-
Modell“, zwei Pickups plus Piezo),
Martinique Deluxe Vibrato. Nar-

rowbody: Belmont (ein Pickup, Dobro-
Saitenhalter), Belmont Vibrato, White
Holiday (ein Pickup plus Piezo), Black 
Holidays (zwei Pickups) und eben die
Dual Tone.

sounds
Hören wir uns zuerst die Westbury an,
eine Gitarre, die wie von selbst in die
Hand fällt und sich trotz langer Fender-
Mensur butterweich spielen lässt und mit
perfekter Ergonomie am Körper sitzt.
Irgendwie wie eine Les Paul, aber schön
leicht, etwas dünner unterm Arm – und
ganz anders im Sound! Diese Goldfoils
klingen offen, seidig und – ja – einfach
anders. Im Vergleich zu P90s haben sie
z. B. mehr seidige Höhen, relativ wenig
Mitten und auch weniger Tiefen. Mulm
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Fabrikat Supro Supro

Modell Westbury Dual Tone

Typ Solidbody-E-Gitarre Halbmassive E-Gitarre

Herkunftsland Indonesien China

Mechaniken Kluson-style Kluson-style, 2¥ 3er-
Riegel, mit „Butterfly"-
Knlpfen aus Kunststoff

Sattel synthetisches
Knochenmaterial

synthetisches
Knochenmaterial (Corian)

Hals Ahorn, eingeleimt Mahagoni, geschraubt

Griffbrett Palisander, ohne
Binding, mit
Blockeinlagen

Palisander, mit Binding
und Blockeinlagen

Radius 12" 12"

Halsform C-Profil C-Profil

Halsbreite Sattel 43,80 mm; XII.
52,90 mm

Sattel 43,30 mm; XII.
52,80 mm

Halsdicke I. 21,50 mm; XII.
23,50 mm

I. 20,80 mm; XII.
22,70 mm

Bünde 22, Medium 21 plus Null-Bund,
Medium 

Mensur 642 mm 628 mm

Korpus Erle „Acousti-Glas“-Decke
(ABS Plastik) auf
ausgefrästem Mahagoni-
Korpus

Oberflächen Tourqoise Green Ermine White

Schlagbrett schwarz Einschichtig, schwarz

Tonabnehmer 2¥ Supro Goldfoils (Hals
7,95 kOhm; Steg 9,10
kOhm)

2¥ Supro Vista Sound
(Hals 8,10 kOhm; Steg
9,20 kOhm)

Bedienfeld Master-Volume, Master-
Tone, Dreifach-Toggle-
Schalter

Master-Volume, 2¥
Volume, 2¥ Tone,
Dreifach-Toggle-Schalter

Steg Tune-o-matic, „Wave“-
Saitenhalter

Holz-Aufsatzsteg,
„Stairstep“-Saitenhalter

Hardware verchromt verchromt

Saitenabstand Steg E-1st – E-6th 51,50 E-1st – E-6th 50,50

Gewicht 3,10 kg 3,00 kg

Lefthand-Option nein nein 

Internet suprousa.com suprousa.com

Preis (Street) ab ca. € 1029 ab ca. € 919

Nomen est Omen: Der „Wave“-Saitenhalter

Durch das Fehlen von Polepieces bei
diesen Goldfoil-Pickups wird ein
breites magnetisches Feld erzeugt.

Ü B E R S I C H T
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ist ein Fremdwort! Am Hals wird vielmehr
ein runder, klarer Sound erzeugt, mit dem
sich sehr geschmeidig und irgendwie sehr
soulig spielen lässt. Ein Gedicht! Ähnlich
toll, mit einem leicht aufpolierten Höhen-
bereich, erscheint die Kombinationsstel-
lung, und naturgemäß etwas dünner und
kantiger kommt der Steg-Bereich rüber.
Insgesamt jedoch so gut wie nicht ver-
gleichbar mit Sounds, die „man so
kennt“. 
Die Goldfoils ermöglichen einen fetten
Singlecoil-Sound ohne jeden Fender-
oder Gibson-Bezug; und FilterTrons sowie
Toaster-Pickups (also die Gretsch- und 
Rickenbacker-Abteilungen) klingen eine
deutliche Spur härter als eben diese Gold-
foils. Die übrigens nicht nur Schönlinge
sein können, sondern auch verzerrt mit
einem breiten, nicht auf die Mitten fokus-
sierten Sound voll überzeugen. Es ist
zudem auffällig, wie gut sich diese Pi-
ckups mit Pedalen vertragen. Insbeson-
dere Overdrives bekommen hier ein Sig-
nal verabreicht, das nach der Verarbei-
tung durch die Pedale einfach nur
sensationell klingt – und dazu mit einer
extrem direkten Dynamik spielbar ist.
Die Dual Tone liegt etwas anders im 
Arm, denn sie ist insgesamt kürzer und 
ihr Body dicker und etwas größer. Durch
den halbhohlen Korpus, die Plastikdecke
und den Holz-Steg bekommt der Sound
eine gewisse Luftigkeit, die die Transpa-
renz fördert. Das Sustain ist kürzer als das
der Westbury, aber der grundsätzliche
elektrische Klang ist dann doch sehr 
ähnlich. Mit dem Unterschied, dass die
Westbury eher strahlt, während die Dual
Tone sich etwas verhaltener zeigt – ein
Tribut an den Holzsteg. Doch das ist der
Sound, mit dem die Supros damals in den
50er- und 60er-Jahren auf der Szene auf-
schlugen und der sich z. B. sehr gut mit
Fuzz-Pedalen versteht. 
Da wird dann ein sehr markanter Sound
erzeugt, der seinesgleichen sucht, siehe
Black Keys. Aber auch bei anderen typi-
schen Vintage-Sounds liefert die Dual
Tone – bei Rock´n´Roll, Beat, Surf, Tre-
molo geschwängerte Swamp-Blues-
Sounds etc., da fühlt sie sich wie zu
Hause. Slider welcome! 
Übrigens: Wer der Dual Tone – warum
auch immer – einen moderneren Sound
verpassen möchte, ersetzt einfach die
Holzbrücke durch eine passende Tune-o-
matic. Und wer meint, dass die über den
Pickups angebrachten Volume- und Tone-
Regler beim Spielen stören, hat nicht be-
dacht, dass die Saiten sehr hoch über dem
Body verlaufen. Da kommt man den Re-
glern mit der Schlaghand nicht in die
Quere. 

alternativen
Fast wären mir keine Alternativen einge-
fallen, denn diese Supro-Gitarren sind so
eigenständig, dass sie kaum Konkurrenz
fürchten brauchen. Aber da flattert mir
doch gerade eine Pressemitteilung des
Vertriebes von Italia in die Mailbox – und
ja, Italia bietet durchaus Alternativen zu
den Supros. Was ja auch kein Wunder ist,
denn die Italia-Designs berufen sich aus-
drücklich auf diese bunte Seite des Vin-
tage-Zeitalters – eben Valco, National,
Supro & Co. Z. B. könnte die Mondial De-
luxe durchaus eine Schwester der West-
bury sein, dank der gleichen Bodyform
und des gleichen Saitenhalters wie der
der Dual Tone. Den größten Unterschied
machen die Pickups – hier zwei Wilkinson
WVC-Humbucker – und der günstigere
Preis (€ 799). Mit der Mondial Classic gibt
es zudem auch ein Modell mit zwei Hum-
buckern plus Piezo-Pickup, das erstaunli-
cherweise noch € 20 günstiger ist als die
Mondial Deluxe.
Für € 549 bietet Eastwood Airline außer-
dem eine sogenannte Twin Tone an – von
Weitem eine Replik der Dual Tone, die
diesem Anspruch mit ihrem massiven
Linde-Korpus und zwei normalen Hum-
buckern aber nicht gerecht werden kann. 

resümee
Das Abtauchen mit den beiden Supros 
in vergangene Klangwelten geschieht
mühelos. Sowohl die grüne Westbury 
als auch – und vor allem – die Dual Tone,
liefern genau die Sounds, die man von 
Gitarren mit solch einem Design und 
solchen Pickups erwartet. Hinzu kommt,
dass im Gegensatz zu so manch altem Ori-
ginal diese neuen Supros nach heutigem
Standard einfach perfekt zu spielen sind.
Wer also auf der Suche nach Sounds ab-
seits der bekannten Lager ist, der muss
sich diese neuen Supros anhören! Moder-
ner Gesinnte greifen dann am besten zur
Island-, Puristen eher zur Americana-
Serie. Aber Vorsicht, bei beiden besteht
erhöhte G.A.S.-Gefahr. n

P L U S
• Sounds
• Pickups
• Dynamik (Westbury)
• Pedalfreundlichkeit
• Vibe
• Verarbeitung

M I N U S
• kein Zubehör
• nicht gerade günstig
• Zugang zur Elektronik

(Dual Tone)

g i t a r r e  &  b a s s  0 7 . 1 7

Supro Guitars_Supro Guitars  12.06.17  17:01  Seite 113



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency true
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType true
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Henriette-Black
    /Henriette-BlackItalic
    /Henriette-Bold
    /Henriette-BoldItalic
    /Henriette-CompressedBlack
    /Henriette-CompressedBlackItalic
    /Henriette-CompressedBold
    /Henriette-CompressedBoldItalic
    /Henriette-CompressedHeavy
    /Henriette-CompressedHeavyItalic
    /Henriette-CompressedMedium
    /Henriette-CompressedMediumItalic
    /Henriette-CompressedRegular
    /Henriette-CompressedRegularItalic
    /Henriette-CondensedBlack
    /Henriette-CondensedBlackItalic
    /Henriette-CondensedBold
    /Henriette-CondensedBoldItalic
    /Henriette-CondensedHeavy
    /Henriette-CondensedHeavyItalic
    /Henriette-CondensedMedium
    /Henriette-CondensedMediumItalic
    /Henriette-CondensedRegular
    /Henriette-CondensedRegularItalic
    /Henriette-Frames
    /Henriette-Heavy
    /Henriette-HeavyItalic
    /Henriette-Medium
    /Henriette-MediumItalic
    /Henriette-Regular
    /Henriette-RegularItalic
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /ENU (MM-Einstellungen vom 3.8.2005)
    /DEU (MM-Einstellungen ab 13.9.2004)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [623.622 793.701]
>> setpagedevice


